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Bauarbeiten
gehenweiter

Sarnen Der Kanton Obwalden
und die Einwohnergemeinde
Sarnen nehmen nun die zweite
Etappe der Sanierungsarbeiten
an der Brünig- und Rütistrasse
in Sarnen in Angriff. Mit dem
vorliegenden Projekt wird ein
Trennsystem für das Strassen-
abwasser, eine Bushaltestelle
mit zwei Strassenübergängen
bei der Kantonsschule in der Rü-
tistrasse sowie ein gesicherter
Fussgängerübergang über die
Brünigstrasse zur Seestrasse
realisiert. Gleichzeitig werden
die baufälligen Strassenbeläge
erneuert, wie es in einerMittei-
lung heisst. Der Abschluss der
Bauarbeiten ist perMitte August
geplant.

DerBaustellenperimeterum-
fasst auf der Brünigstrasse den
Abschnitt SeestrassebisEinmün-
dungRütistrasseundaufderRü-
tistrasse den Abschnitt Einmün-
dung Brünigstrasse bis Brücke
Sarneraa.

Grossanlässe
nicht tangiert

Die Arbeiten sind laut den Ver-
antwortlichen so terminiert, dass
die verschiedenen Grossanlässe
in Sarnen (Oldtimer in Obwal-
den, Ruderregatta, Gigathlon
Switzerland) ohne Behinderung
durch die Baustellen stattfinden
können.

Der Einbau des neuenDeck-
belags erfolge mit Rücksicht auf
denSchulbetrieb inder verkehrs-
armen Zeit während der Som-
merferien. Um die Verkehrsbe-
hinderungen möglichst klein zu
halten, seien auch an einzelnen
Wochenenden Bauarbeiten vor-
gesehen. (pd/mst)
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Eine Publikation der

Agenda
Nidwalden 6. 3

Stans
West Village Wednesday – Neil Young
Tribute feat. The Coal Trio: Kultur und
Community des American Folk
Revivals, welches sich in den 40er- und
60er-Jahren im Greenwich Village,
NYC entwickelte, Chäslager, 20.00

Obwalden 6. 3

Alpnach
Eucharistiefeier am Aschermittwoch:
mit musikalischer Begleitung und
Aschenausteilung, Pfarrkirche St. Maria
Magdalena, 9.00, 19.30

Flüeli-Ranft
Einführung in den Islam – zur Ehren-
rettung einer missverstandenen
Religion: vier aufeinander aufbauende
Abende mit Willi Bühler. Erarbeitung
der Grundlagen des Islams, danach
Diskussionsrunde über aktuelle
Probleme; freiwilliger Beitrag, Zentrum
Ranft, 19.30-21.30

BeiKniffligemblüht er auf
Kägiswil Amos vonWyl (14) löste alle 15 Aufgaben an einem internationalen Informatikwettbewerb

fehlerfrei. Er ist nicht der einzigeObwaldner Kantonsschüler, der brillierte.

Matthias Piazza
matthias.piazza@obwaldnerzeitung.ch

Der stärkste Biber springt heute
ganze 129 Mal. Er startet auf
Feld0.AufwelchemFelsen ist er
am Ende gelandet? Ein anderes
Beispiel: Johannes möchte auf
dem Weg zum Zoo. Er weiss,
dass er nur einmal die Linie
wechselnmuss. Beiwelcher Sta-
tion startet seine Linie? 15 sol-
cher und ähnlicher kniffliger
Aufgaben lösten imvergangenen
November rund 21000 Schüler
in der Schweiz.

Amos von Wyl bewältigte
den 40-minütigen Onlinewett-
bewerb namens Informatik-Bi-
ber, der in der Schweiz vom
Schweizerischen Verein für In-
formatik in der Ausbildung
(SVIA) seit 2010 durchgeführt
wird, bravourös. Der 14-jährige
Kägiswiler, der in Sarnen die
zweite Kanti besucht, ist einer
von acht Schweizer Schülern, die
in der Kategorie 7. und 8. Schul-

jahr mit rund 6000 Schweizer
Teilnehmern sämtliche Aufga-
ben des Wettbewerbs fehlerfrei
gelöst haben.

«Ich habe mich sehr über
den ersten Platz gefreut undwar
schon ein bisschen überrascht,
dass ich sämtliche Aufgaben
fehlerfrei lösen konnte», blickt
Amos von Wyl auf den Wettbe-
werb vomvergangenenNovem-
ber zurück. Die Aufgaben vom
Informatik-Biber habe er eher
leicht gefunden, zumindest we-
niger schwierig als ein mathe-
matischer Multiple-Choice-
Wettbewerb namens Känguru,
an dem er auch schon teilge-
nommen habe.

Sein Vorgehen sei dasselbe
gewesen: «Ich habe einfach eine
Aufgabe nach der anderen ge-
löst, einige Aufgaben fielen mir
leichter, bei anderenmusste ich
etwas länger überlegen.»Bei der
eingangs erwähnten Aufgabe
mit dem Biber habe er sich am
meisten die Zähne ausgebissen.

«Ich habe zwei Wege gewählt:
einmal mit Durchzählen und
einmal mit Ausrechnen. Als ich
zwei unterschiedliche Resultate
erhielt, entschied ich mich auf
gut Glück für eine Lösung – es
war die richtige.»Als er denTest
abschloss, habe er seine Leis-
tung noch nicht so richtig ein-
schätzen können, «aber ein gu-
tes Gefühl hatte ich schon».

Erhätteauch freiwillig
daran teilgenommen

Im Rahmen des Informatik-
Unterrichtswar derWettbewerb
für die ganze Klasse obligato-
risch. Aber er hätte auch freiwil-
lig daran teilgenommen. «Sol-
che Logikaufgabenmit Beispie-
len aus dem Alltag zu lösen,
machen mir einfach Spass»,
meint der Kägiswiler. Viel wich-
tiger als der Preis, ein program-
mierbarer Computer, über den
er sich natürlich auch gefreut
habe, sei für ihn derNutzen die-
sesWettbewerbs. «Ich weiss so,

wo ich mit meinem Wissen im
VergleichmitGleichaltrigen ste-
he, das finde ich sehr hilfreich.»
Normale Tests an der Schule
habe er nicht so gerne.

Schon in der Primarschule
sei er in Mathematik immer gut
gewesen. Das sei auch heute
noch so. «DieMathi-Hausaufga-
ben habe ich meistens schon in
der Schule gelöst.»Auchdie Fas-
nachtsferien kann er geniessen.
Das Problem des Aufschiebens
kenne er bei den zweiMathedos-
siers, die er während der Schul-
ferien bearbeiten müsse, nicht.
Am Ende der ersten Ferienwo-
che habe er schon alles erledigt
gehabt.

NebenAmosvonWylwurden
zwei weitere Schüler der Kan-
tonsschule Obwalden ausge-
zeichnet: Ismail Mavric belegte
den9., JonasFilligerden17.Rang.

Hinweis
Informatik-Biber Schweiz:
www.informatik-biber.ch

Minò:EineReise inGedankennach Italien
Buochs Immerwieder zieht es den Beckenrieder nach Lovere in die Lombardei.

So ist eine PiazzaDreh- undAngelpunkt seinermusikalisch-theatralischen Lesung.

Häufig sind die Geschichten, die
das Leben schreibt, die besten.
Diese Erfahrung machte und
machtoffensichtlichderBecken-
riederPietroAntonioTignonsini –
mit Künstlernamen Minò. Viele
Stunden seines Lebens hat er auf
der Piazza der lombardischen
KleinstadtLovereamIseoseever-
bracht, Menschen beobachtet
und seine Eindrücke literarisch
festgehalten.AusLovere stammt
seinVaterunddortwohnteer im-
mer mal wieder. «Die Piazza ist
einGeheimtipp», schwärmt er.

Dorthin möchte Minò sein
Publikum an einer musikalisch-
theatralischen Lesung am Frei-
tag, 8. März und Samstag,
9. März, entführen.Entsprechen-
deRequisitenwieeineVespa sol-
len für das Italien-Flair sorgen.
«Sogar ein Freund von mir, der
aufderoriginalenPiazzaalsOber
arbeitet, hat zugesagt, bei der
Veranstaltung zu servieren»,
freut sich der 57-Jährige.

BislanghatMinòeher
seineBilderpräsentiert

Bislang ist der Künstler eher als
Maler in Erscheinung getreten.
Seit 1999 malt er und fand für
sich imLaufderZeit eine speziel-
le Spachteltechnik in Öl heraus.
Vor genaueinemJahr zeigte er in
Buochs während einer Ausstel-
lung seine Bilder, die von seinen
Reisen umdieWelt erzählen.

Mit viel schwarzem Humor
seien seineTextegewürzt, erklärt
Minò.Diesebestündenvor allem
aus Momentaufnahmen. Es
handle sich aber immer um au-
thentische Begebenheiten. Jede
Texteinheit beginne mit dem

Kellner Felice, der übrigens im-
mer die beste Laune habe. «In
meinen Anekdoten geht ums
pure Leben und um die Bot-
schaft: ‹Lavita ebella, dasLeben
ist schön›», postuliert er. «Auch
wenn sichHürden auftun, heisst
es, immerweiter zu gehen», lau-
tet dieDevise des Künstlers.

Zwischen den Texten wird
das klassische Mandolinen-Gi-
tarren-Duo Per Due seine ein-
fühlsamen Weisen spielen. Die
beiden Musiker stammen aus

Deutschlandund lehrtenmehre-
re Jahre an der Hochschule für
MusikundTanzKöln. SilkeLisko
an der Mandoline tritt als Kam-
mermusikerin in Europa, Japan
und den USA auf. Mittlerweile
lebt sie in Luzern und leitet das
dortige Zupforchester.

IhrPartner anderklassischen
Gitarre, Rupert Gehrmann, tritt
ebenfalls auf internationalen
Bühnenauf.Er lehrt anderHoch-
schule Luzern, leitet dort dasGi-
tarrenensembleundunterrichtet

ausserdemandenMusikschulen
Stans und Sissach.

Marion Wannemacher
marion.wannemacher@
nidwaldnerzeitung.ch

Hinweis
Freitag und Samstag, 8. und
9. März, LesungmitMinò und Per
Due. Kunst und Kulturraum, See-
talplatz 10 in Buochs. Eintritt
20 Franken. Infos unter www.mi-
nosart.ch und www.per-due.com

Minòmit einem Bild von Buenos Aires. Bild: MarionWannemacher (Buochs, 27. Februar 2019)

«Solche
Logikaufgaben
mitBeispielenaus
demAlltagzu lösen,
machtmir einfach
Spass.»

AmosvonWyl
Wettbewerbssieger

Beförderung
NeuerWachtmeister

Sarnen Das Kreiskommando
Obwalden teilt mit, dass Grena-
dierunteroffizier Lorenzo Tec-
chiati (Jahrgang1999)ausSarnen
zum Wachtmeister befördert
wurde. (pd/rub)

Versöhnungsweg
für Erwachsene

Sachseln «Es kann nicht alles
gelingen. Es wird nicht alles ge-
lingen. Esmuss nicht alles gelin-
gen.» Vor diesem Hintergrund
bietet die Pfarrei Sachseln wäh-
rend der Fastenzeit einen Weg
zur Versöhnung an, wie sie in
einerMitteilung schreibt.Dieser
Versöhnungsweg fürErwachsene
wurde von der Katechetin Irène
Rüttimann-Haas gestaltet und
lädt vom 9. bis 23. März ausser-
halb der Gottesdienstzeiten ein,
sich auf einen inneren Weg zu
machen. (pd/rub)

Demnächst
FrauenbundObwalden –
Care-Arbeiten imKanton

Sarnen ZumBereichderFreiwil-
ligenarbeit gehören Tätigkeiten
wie Besuchsdienste für Men-
schen im Altersheim, Spielgrup-
pen für Kinder, Witwentreffen
oder Nachbarschaftshilfe oder
einfach nur zuhören. Am kom-
mendenSamstag,9. März,wird
inder ganzenSchweizdieunent-
geltliche Fürsorgearbeit sichtbar
gemacht. Der Frauenbund Ob-
walden stellt am Samstagmor-
gen imZytladeCare-Arbeiten im
KantonvorundverwöhntdieBe-
suchermit Kaffee undKuchen.

Sagenhaftes Lappland
Livereportage

Stans Andreas und Christian
Zimmermann zeigen am Frei-
tag, 15. März, um 19.30 Uhr im
Kollegium St.Fidelis in ihrer
zweistündigenProduktionBilder,
VideosundGeschichtenausdem
Norden Norwegens, Finnlands
und Schwedens. Infos und Ti-
ckets:www.global-av.ch.
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